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lichten haben gestern unter anderem

.Jvlgmdeö veröffentlicht: Falls es

Vt bei der gegenwärtig vorgenommenen
fi Untersuchung erwiesen werden M

j te basj der holländische Dampfer
Katwy! von emem beutschenauch

boot torpedirt worden ist. so wird die

( beutsche Regierung anstandslos in
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Alliirte werden sicher

stark bluten muffen!

Tentschlnnd denkt nicht daran, aus

Kricgokosten'Eiitschädignng

zu verzichten.

Das Organ der deutschen Sozial
demokralie. der Vorwärts", lenkt
die Ausnierksaliikeit darauf, daß der!

gegenwärtige .Krieg ungeheure Suin!
rneii verschlungen habe und noch gro
ße Summen verschlingen werde. Es
stehe somit außer Frage,-da- Deutsch-

land auf einer angemessenen Kriegs
eiitschädigung bestehen müsse. Dar
nach obiualten ' beim Vorwärts"
nicht die geringsten Zweifel, daß
Teutschland alö Sieger aus dem

großen Ringen hervorgeht und so

mit in die günstige Lage versetzt
werden wird, den feinden bes Va
terlandes seine Bedingungen zu bik-tire-

Bei einer Besprechung bes Jahres
budgets wird hervorgehoben, daß letz-ter-

von 025 Millionen Dollars
aus 750 Millionen erhöht wurde.

Die Kriegsentschädigung.
Es ist geradezu lächerlich." fährt

das Blatt fort, dem wiederholt
Gerüchte, Teutschland ber

zichte auf eine Kriegsentschädigung.
Gehör zu geben. Derartige Ge
rüchte entstammen-feindliche- r Ouelle
und werden durch käufliche Korrc

spondenten in bie Oeffentlichkeit lan.
zirt. Ter deutsche Minister bes

Auswärtigen hat überdies kurz und

bündig erklärt, Deutschland müsse
und werde auf Kriegsentschädigung
bestehen, und zwar auf einer an
gemessenen", denn die gebrachten Op
fer seien große und berlangtenTchad
loshaltung, soweit von einer solchen
die Rede sein könne."

Noch zu, früh.

Es ist noch zu früh, sich mit der

Frage zu befassen, welche Kriegsent
schadignng Deutschland fordern und
wie große diese sein soll. Ob es
sich um Terrainzuwachs oder um
Baarentschädigung. oder beides han
deln wird, darüber wollen wir uns
vorläufig die Köpfe nicht zerbrechen",
entgegnete der Minister bes Aus

wärtigen auf bie Frage, ob Deutsch,
land bereits einen Entwurf für Frie
denöbedingungen fertig habe.

Die Opfer des Krieges.
Die Börfen-Halle- ", das Organ

der deutschen Börsen, läßt sich über
den Punkt wie folgt vernehmen:

Die Begleichung der 5t'riegsan.
leihen, die Versorgung der Jnvali
ben und der Angehörigen ber Ge-

fallenen wirb jährlich eine Summe
von zwei Milliarben erforbern. Der
unserem nationalen Wohlstände zuge.
fügte Schaden ist bis dahin unbe
rechenbar, und wir sinb noch weit
vom Enbe bes Krieges entfernt."

Hat nichts auf sich.

Athen. 19. April. Prinz Ge
org ist auf der Reise nach Paris.
E$ soll politische Bedeutung haben.
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Triippenverschiebnngen.
Genf, über Pari?, 19. April.

Eine Wiener Depesche an die ,,2n
ba" besagt, daß selrgentlich eines

Kriegraths, bei luclchein Feldmar
schall von Hindenbiirg den Vorsitz

führte, beschlossen wurde, das, die

österreichische schwere Artillerie, die

gegenwärtig bei Vcrdnn Frankreich)
stellt, nach Polen, nd die ungarische
Kavallerie, die sich auf der West

front befindet, nach Krakau geschickt

werden soll. (Hindenburg wird sich

schön hüten, irgend einem naseweisen

Korrespondenten seine Pläne nutzn
theilen.)

Spanischer Säbclrassclcr.
Madrid, 19. April, üb. Paris.

Spaniens früherer Premierminister
Graf Alvare de Romanonos seine

politisch abgetakelte Größe) drückte

sich gestern in folgender Weise aus:
(Zs wäre ein Verbrechen, sich unter

den obwaltenden Verbältnissc ru-

hig zu verhalten, denn wenn wir
bis zur Entscheidung des Krieges
warte, um dem Sieger usere
Snmpathie zn bezeugen, dann ist es

für uns zu spät. Tie gegenwärtige
Stunde ist ernst und bedeutend. Es
ist für Spanien nöthig, eine feierli
che Erklärung abzugeben. Ohne
unsere Neutralität zu übertreten,
müssen wir erklären, welche Partei
der Kricgsführcnden wir als Freun
de betrachten. (Run, bei den AI

liirten ist weiter nichts zu holen, als
leere Versprechungen; wollen die

Spanien Gibraltar haben, dann
müssen sie sich an Deutschland und
Oesterreich halten.)

Kein Habeas Corpus für Mörder.
Washington, 19. April. Das

höchste Bundesgericht hat es abge
lehnt, im Falle des wegen Mordes
dernrtheilten Leg M. Frank ein Ha
beas Corpus Verfahren zn bewilli

gen.

Entscheidung im Thaw'Fall der
halten.

New )ork, 19. April. Ober-

richter Hendnck behielt sich die Ent
scheidung über den Antrag, Harry
K. Shaw durch eine Jury untersu-

chen z lassen, nm endgültig seinen
Geisteszustand feststellen zu lassen,
vor.

Indianer tödtet Postmeisterin
Shawano, 19. April. James

Wapoofe. ein Indianer, erschoß ge
stern hier wegen zurückgewiesener
Liebe Frl. Mary Dickson, Postmeiste-ri- n

in Keshina. der amtlichen Agen-
tur der Menoininee-Jnbianer-Rese- r.

vation.

Hospital für Omaha genehmigt.
Lincoln, 19. April. Gouvcr

nenr Morchead unterzeichnete heute
Morgen den Gesetzentwurf, nach dem

auf dem Univcrsitats-Geländ- e in
Omäha ein Stadthospital in Ver-

bindung mit der Nebraska Mcdical
School errichtet werden soll.

Lonisville, Neb., 19. April.
Der Brunnenbohrcr Byron McNealy
feuerte hier auf eine Mcnschrnmcn
ge in der Absicht, einen gcivisscn
Schmarder, der sich unter den Ver
sammelte befand, zu todten. .

Uebereinstimnnlng mit bem Jnter
z! natio'"'li'n Gesetz um Entschuldigung
Abbitten und den Schaben ersetzen: auf

keinen Fall wird ein Zerwürfniß
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den ?'ersl'. durch die

?.ttd.elleni'lrak,- , brinarn. wur
im öl'it Hut Wichiils.-i- t n ük.i!'
Ichiagi'it. ei lsilie r t ciiil'iir.
dielten einen ieiueli.l!, n MoM 'ii.
tiiimpfiT üiiO bei.! iiii'teü b'nfeK'iM!

j id:iiHT. Irin rnalische? 2tY?hi,ru'i!-- l

wurde von türliswen escheiseii cr

ie;d)t unb lieraliiiesdioliei!. Ei
mirtfe in; rr. Ein audereo
Fljiiivmg versuchte, dasselde in Si
cherbeit m bringen, wurde al'i'r
durch mehren wDhlgcjieUc Schüsse
versenkt. Ein 5! reu zer nahm dann
die erste beschädige Maschine ins
Schlepptau; auch das Schiff wurde
getroffen, jedoch gelang es deinsel
den, zu entkommen.

Britentnilchboot gestrandet.
Lonbon, 19. April. Die briti

sche Fle'tte Hat das Tauchboot E13
verloren. Tasselbe verrichtete in der
Nabe der TaranellenB!inenfelder
Späberdienste, raiuüe dabei aber in
der Nähe von Kaphez Point auf den

Strand: 2t Offiziere und Mann
schaften geriethcn in Gefangenschaft.
Nach türkischen Berichten sind sieben
Mann ber Besatzung ertrunken

Rebellion in China.
Peking, 19. Aril. Auf

'

ber
Halbinsel Thantung ist eine Nevo
lution gegen die bestehende chinesi
sche Regierung ausgebrochen. Ja
paner sollen dieselbe angezettelt
baben: denn es heißt, daß die Re
belletl von japanischen Offizieren be

fehligt werden. Japanische Trup
pen sollen die chinesischen daran ver
hindert haben, die Rebellion in an
deren Theilen des Reiches zu unter
drücken. In Peking sind mehrere
Rädelsführer enthauptet Morden.

Baron Reuter begeht Selbstmord.

Lonbon. 19. April. Angeblich
aus Gram über ben Tob feiner Frau
erschoß sich gestern in einem Hause
bei Reigate Surrey Baron Herbert
von Reuter, der leitende Direktor
der Neuter'schen Telegrapben Ge
sellschaft.( Gerade diese Gesellschaft
läßt es sich nicht nehmen) die unge
heurlichsten Lügen über Teutsch
land zu verbreiten.) Ter Selbst
mörder war am 10. März 1852 ge
boren und erhielt seine Ausbildung
in Oford (der Pflanzstätte engli
scher Heuchelei und Lügensucht) und
in Paris. 199 trat er an die

Spitze der Telegraphen-Gesellschaf- t.

PillaTruppcn auf dem Rückzüge.
Brownsville. Tcx., 19. April.

Tie Truppen des Generals Villa
haben thatsächlich alle ihre Stellun
gen an der unteren amerikanischen
Grenze geräumt. Nachdem der letzte

Zug mit den VillaSoldatcn Reguo
sa nach Montcrey verlassen hatte,
begann General G, P. Navarete,
der Kommandeur der Earranza
Truppen, sofort mit der Wiederbe
setzung aller Grenzstädte.

$40,000 Brand in North Platte.
North Platte,' 19. April. Ge

stem Abend gegen 9 Uhr brach in
der Minor Himnan Garage Feuer
ans, das einen Verlust von $10,000
verursachte. 40 Autos wurden
durch dasselbe zerstört. Der städti
sche Feuerlöschzug wurde mit allen
dazu gehörigen Einrichtungen, die

alle in ber Garage untergebracht
waren, mit knapper Noth gerettet.
Das Feuer entstand im Vulkanisier
Raum, und soll der Schaden nur
theilweise durch Versicherung gedeckt
sein.
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deutschen et ; enet, f.emei.t.

t!n'''iirst VMt'finu nicht gfschossc.
Berli.i. I'', VU-nl- l,",lii!kenbc

lid I ) In citill'e.iieit Kreisen da
hier wird die Meloimg eu es Pro
rinzinldkatt.'S. baß der Großfürst

.iki'lnuk, der Oberbesehlohabec der
russischen Streitkräite. von Baron
Sii'iHT-j- , der Beseiilvhaber der an
den Masurischen Seen auf:- - .aupt
geschlagenen,,!, ruif'.sdien Armee
der nachher Selbiimerö begangen
hal'e in den Unterleib geschossen
werden sei. jür grundlos erklärt. Da .

gegen wird mit Beminintueit gemel
bet: Ter Großsurik wurde gestern
overirt, um seslznstellen, ob er an
.Krebs oder an Gallenstein leidet.
Der deutsch russisdie Wundarzt Prof.
Bergmann ein Neffe des gleich

namigen weltberühmten deutsdzen

Arztes wurde crsud)t, die Ope
ration vorzunehmen, lehnte jedoch i

ab. Alsdann wurde ein Professor
von Riga beigezogen. Tas Ergeb
niß der Operation ist hier noch nicht
bekannt.

Zar nach den Karpathen?
Petrograd, 19. April. Amtlich

wurde Samstag Nacht bekannt ge

geben, daß der Zar Nikolaus wie
der einmal nach der Front abgereist
ist. Man glaubt, diese Ankündigung
bedeute, daß er auf bem Wege nach
bem Schauplatz ber Karpathenkämpfe
sei, um bie Erneuerung der russi
schen Offensive zu beobachten."

Ocstcrreich's Vvrstosi ans Serbien.
Sofia, 19. April. Obgleich an

scheinend alle östcrrcichisch-ungar- i

sck)cn Streitkräfte an der Kampf
front in den Karpathen nöthig sind,
wurde doch die Beförderung von

Handelsgütern auf den österreichisch

ungarischen Bahnen mit Rückficht auf
neue Truppentransporte eingestellt.
Tics ist nacki hiesiger Ansicht, eine
Vorbedeutung davon, daß auf Ver
anlassung des Feldmarschalls von der
Goltz ein neuer BVrsttd) zur Erobe

rung Serbiens geinadzt werden wird.
Unter den an der serbischen Grenze
zusammengezogenen Truppen sollen-sic-

auch 100,000 Te-'sc-he befinden.
Schlechte Friedcnsnussichtcn.

Wien, über London, 19. April.
Nachstehende Bekaimtmachung würbe
vom österreichischeil Kriegsamt erlas
sen: Angesichts der Möglichkeit, baß
ber Krieg noch lange bauert, tmd um
die erforderlichen Reserven zu schaf
sen, wird von jetzt ab der unaus
gebildete Landsturm im Alter von 18
bis 50 Jahren zum .Militärdienst
verpflichtet gehalten."

Boß" Barncs klagt gegen Roose
dclt.

Syraeuse, N. ?)., 19. April.
Im hiesigen Obergeridjt wurde
heute mit der Verhandlung der Kla
ge deZ William Barnes gegen Ted.

auf eine Entschädi

guiiH. von $50,000 wegen Ehrab
schrie lÄmg und zwar zunächst mit
der Auswahl der Geschworenen be

gönnen. Tie Klage stützt sich dar
auf. baß Roosevelt während bes
Wahlfeldzuges im letzten Sommer
behauptet hatte, daß Barnes mit
Murphy Tammany'Hnll beherrsche
und dadurch in der Regierung deg
Staates allmächtig unb für bie Be
stechlichkeit und Mißwirtschaft in
der dortigen Staatsllcrwaltuna der.
antwortlich sei".

Grosifeurr in Portland.
Portland. Ore., 19. April.

Das sechsstöckige Gebäude der Blake
McFall Paper Co. hicrselbst brann.
te gestern Nacht vollstänbig nieber.
15 Feuerwehrleute erlitten Beschä

bigungcn burch Rauchvergifrimg,
und wirb ber entstandme Schade
au 300,000 geschätzt,
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1 t'U'fjin.iene, 'jvithretiö dieier
.'liiitrtffe erluketi d,e Russen starke

Verimi'.' an edt und Verivundc.
Ich . 2tw't iji die Liiae in der Kar
rii!:Yimviit noch nnveränbert. Im
)!H'i;i;diei! lind Ruisifdilin-h'-

lierrji!,Ie g.jierii ;'i;i!ie. Vinf

ivm ;iMtd)i ir irie,icil,eiter hat sich

t;;d: von Belang zugetragen. Das
ferHfd)0 Artilleriefeuer aus der e

cnb von Belgrcid wurde von unse-

rer Artillerie nachdrücklich beantwor-
tet."

Kviistaiitinopkl an Rusiland ver

sproden.
Rom. 19. April. (Ueber Paris.)

Ter Sonntag Mejsagero" ver
öffenttidit ein Interview, das sein

Korrespondent in Petrograd mit
Prof. Paul N. Milukoff. Führer
der konstitutionellen demokratischen
Partei in der Tuma, gehabt hat.
TaS russische Programm verlangt
nach Prof. Milukoff freie Bewegung
ii Schwarzen Meer, Besitz der Was.
serstraßen, welche aus demselben füh.
reu, woraus erfichtlickz, daß Rußland
5tonstantinopel besetzen und behalten
wird. Zollte der Krieg zu Gunsten
der Alliirten entschieden werden. Ein
diesbezügliches Abkommen ist zwi
schert Rußland, England und Frank
reich getroffen worden.

Russischer (erlogener) Situations-berich- t.

London, 19. April. Da weiter
keine nennenöwerthen Nachrichten
aus den 5larpnthen vorliegen, gab
der russische Generalstab gestern ei

nen allgemeinen Situationsbericht,
ber die militärischen Operationen in
ben Karpathen während ber Zeit-dau-

von März bis zum gestrigen
Datum umfaßt. Seitdem die russi
sche Offensive am 19. März begon
nen hat, befindet sich die Hauptge
birgskette der Karpathen in einer
Länge von etwa 75 Meilen in Hän
ben der Russen. Bis zum 12. April
haben die deutschen Streitkräfte, die
zwisäien den Lupkow und Uzsok.Päs
sen kämpfen, furchtbare Verluste er
litten: an (befangenen allein haben
sie 70,000 Mann verloren. (Sol
che Lügenbrut.) Die Deutschen lei-

sten, ungemein zähen Widerstand (i,
was Sie sagen). Auf der Linie
Bartfeld-Uzsok.Pa- ß stehen die Deut
fchen und Oesterreich-Ungar- n in ei

ner Stärke von 300,000 Mann.
Rostoki, 25 Meilen norbwestlich

vom PzsokPaß gelegen, war in

jüngster Zeit bas Ziel der Russen,-di-
e

verbündeten Oesterreicher und
Deutschen jedoch haben alle Vorstöße
der Russen abgeschlagen. Bei Tele
potch ist es ihnen sogar gelungen,
bei einem Gegenangriff 1500 Russen

gefangen zu nehmen. (So, soviel
geben die Moskowiter doch zu.)

Petrograd, 19. April. Die
Russen behaupten amtlich, sie hätten
in einem zweitägigen Kanchfe in dem

waldigen Theile der Karpathen ,,ei

nen befestigten Hügel" genommen,
1104 Oesterreicher zu Gefangenen
genmcht und 3 Geschütze erbeutet;
die Oesterrei.chee hätten schwere Ver
luste gehabt.' Dieser Kampf soll zwi
schen Zuella und Telepotch stattge
funden haben. Es wirb hinzuge
fügt, bie Natur ber Gegenb habe
beide Theile verhindert, ihre 'Artill-
erie wirksam zu gebrauchen.

Nichtamtliche russische Meldungen
sagen, die Frühlingsthaufluthen be-

hinderten anhaltend Oprationen in
der Region des Uzsokpasses. (Ver-
hinderten aber nicht, daß bie Russen
bort viele Keile kriegten, ehe sie ihre
Operationen einstellten.) Es sind,
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lrikcheuschiff torpediert.
London, l'K Sipril. Eine De

pesche cm die Reuter Telegrannn
Eo. besagt, daß der griechische Tam
pfer Elliöpontos" nordwestlich von
Nord Hinder Leuchtschiff von einem
deutscken Tauchboot versenkt worden
ist. Die Mannschaft rettete sich in
'ooten und wurde von dein Leuckt

schiff aufgenommen. Der Schiffs
kavitän wuroe durch die Explosion
schwer verwundet'imkr" befindet sich

im Hospital. Er sagte, daß sein
Schiff ohne vorherige Warnung an
gegriffen wurde.

Teutsche Flieger bombardierten
gestern britische Fischerdampfer un
weit des Nord Hinder Leuchtschiffes.

Amerikaner als Spione verhaftet.
Rom. über Paris. 19. April.

Als eine Folge der in Italien gras,
sirenden Spiononriecherei wurde Rev.
Walter Lowrie. Rektor der amerika
nischen Kirche in Rom, unter dem
Verdacht verhaftet, ein deutscher

Spion zu sein. Später klärte sich

der Irrthum auf, unb Lowrie wur
be unter vielen Entschuldigungen sei

ner Haft entlassen. Albert Van
Buren, Direktor der amerikanischen
Akademie in Rom, würbe ebenfalls
verhaftet, würbe ' aber ' bald wieder
auf freien Fuß gesetzt.

Belgisches Rothes Krez" anfgelöst.
Brüssel, über Loubon, 19. April.
General von Bissing, Militärgou.

verneur von Belgien, hat.bie. Auf.
lösung der belgischen Rothes
K reuz "Gesellscha ft verfügt, weil die

Leiter derselben sich geweigert hat
ten, einen systematischen Plan zur
Linderung des gegenwärtigen Noth
standes in Belgien burchzusühren.
Graf Hatzfelb.Trachenberg ist mit ber
temporären Leitung ber Obliegenhei-
ten bes Rothen Kreuzes betraut wor
ben.

Oh, diese schlauen Japs!
Washington, 19. April. Der

Kommandant Noble Irwin des
s New Orleans" berichtete

an das MarineDepartement, baß
er bie Thätigkeit ber japanischen
Marine in der Turtle Bay näher
untersucht und gefunden habe, daß
diese sich nur auf die Rettung-Za- r

l'eiten an dem gestrandeten Kreuzer
Ashaina "beschränkten.

Die Erschöpfung der Verbündeten.
Tokio, 19. April. Der japanische

Premier. Graf Okuma, äußerte einer
Anzahl Redakteure gegenüber die An
ficht, daß infolge der Erschöpfung
der Kriegführenden der europäische
Krieg bald zi: Ende sein werde. (Aus
Höflichkeit vermied er den Ausdruck

Erschöpfung unserer Bunbesgcnos
sen".)

' frl" jetzt angeseilt.
Honolulu, 19. April. Drei

Stahltrossen sind nunmehr an bem

untergegangenen amerikanischen
F-- l" befestigt, und will

man es nunmehr in seichtere Ge
Wässer abschleppen.

Truppen m Aegypten uns uce!po
tainien eine Währung ausgebrochen
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treffen geschickt werden und den

Hauptstosz der Gegner auszuhalten
haben. Die Engländer werden im

mer geschont. Viele Jndier sind be

reitö zu den Türken übergegangen."
Das über ganz Deutschland der

breitete amtliche Arbeitsnach :issri
stem hat sich so vorzüglich bewährt,

4 bah es auch nach bem tnege bewe.

y V halten werden wird.
i Für die deutschen Zivilgefangenen

J ! in Südafrika sind in Baltimore.
,$1 i Mb.,. $15,000 gesammelt unb vom

i
'V amerikanischen Generalkonsul inKap

wt tabt vertheilt worben.

I Kreh in geheimer Mission in Rom?
Jv Lonbon. über Seonsett. 10. April.

Aus sicher geltenber Ouelle ver
s '. lautet, bah Sir Ebwarb Grey, der

yj , britische Minister des Aeuszern, wel

? , cher vor einer Woche einen Erh
l lungsurlanb angetreten hatte, sich in

geheimer Mission in Rom befindet.
Es heisst, daß er den Auftrag habe.
über Bedingungen betreffs eines Se
paratftiedens zwischen Oesterreich.
Ungarn und ben Alliirten Erkunbi.
gungen einzuziehen.

Dem Helden Weddigen".
. Berlin, 19. April. lFunkl'nbe.

i richt.) Einen dankbaren Wider.
hall hat in ganz Deutschland eine

J pietätvolle Handlung . der Fürstin
b. Bismarck. der Wittwe bes Für
sten Herbert v. Bismarck, bem ver.
storbenen Sohn bes Eisernen Ka.?
lerS, gefunden. Die Fürstin legte
eigenhändig im Bismarckschen Mau
soleum in Friebrichöruh einen Lor
beerkranil nedkr niit hör SsnffiTiritt

Dem Helden Weddigen". Der
tapfere Führer der U9", welcher
auf bem Meeresgrunde schläft, nach.
dem seine glänzenben Waffenthaten,

'
. die Torpedierung ber 5ireuzer Ho

) gue". Wukir" unb Cressy", seinen
Namen in alle Welt getragen, hat
damit un Tode eine Ehrung gefun
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